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Übung 1: 
Konstruiere ein Dreieck mit Hilfe folgender Angaben: Grundseite 
cm, Höhe h = 4 cm, Winkel γ = 60°. Ist die Konstruktion eindeutig? Kann 
man das Dreieck auch noch konstruieren, wenn die Höhe 11 cm bet ragen 
soll? Für welche Höhe wäre die Konstruktion eindeutig?
 
Übung2:  
Es sei ABC ein gleichseitiges Dreieck und 

liege auf k zwischen A und B. Man zeige: 
 
Übung 3:  
Zeige, dass in einem regelmäßigen Neuneck die Diffe renz der
läng sten und der kürzesten Diagonalen gerade die Seiten länge des Neun
ecks ist! 
 
Übung 4:  
Beweise auf geometrische Art und Weise die Ungleichung:

(1

2
a b a b⋅ + ≥ ⋅

 
Übung 5:  
Die folgende Konstruktion nennt man 
Kreis�: 
Sei k ein Kreis mit dem Radius 
Dann ist das �Bild� A·  eines Punktes 
gelung der Punkt, der auf der Verbindungsgerade 

und für dessen Abstand ·A M  vom Kreis

· †AM A M r⋅ = . 
Das Bild einer Kurve erhält man, indem man jeden Pu nkt der Kur
Zeige, dass das Bild eins Kreises, der außerhalb de s Kreises 
 
Übung 6: 
Wie kann man von einem Punkt A
 
Übung7:  
Zwei Punkte A und B liegen im Innern eines Kreises 
sen Eckpunkte auf k liegen, so dass 
struktion eindeutig? Ist es immer möglich, ein solches D rei
 
Übung 8:  
Gegeben sind die drei Punkte A, 
sem Kreis, so dass das sich ergebende Viereck
 
Übung 9:  
Zeige, dass das bei einer Kreisspiegelung ents
des Kreises k verläuft, ein Kreis ist, der durch den   
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Konstruiere ein Dreieck mit Hilfe folgender Angaben: Grundseite c = 10 
= 60°. Ist die Konstruktion eindeutig? Kann 

eck auch noch konstruieren, wenn die Höhe 11 cm bet ragen 
Konstruktion eindeutig? 

ein gleichseitiges Dreieck und k sein Umkreis. Der Punkt D 

. Man zeige: DA DB DC+ = . 

Zeige, dass in einem regelmäßigen Neuneck die Diffe renz der Länge der 
sten und der kürzesten Diagonalen gerade die Seiten länge des Neun -

Beweise auf geometrische Art und Weise die Ungleichung: 

)a b a b⋅ + ≥ ⋅ . 

Die folgende Konstruktion nennt man �Spiegelung am 

ein Kreis mit dem Radius r um den Mittelpunkt M. 
eines Punktes A unter dieser Spie-

lung der Punkt, der auf der Verbindungsgerade AM liegt 

vom Kreismittelpunkt gilt: 

Das Bild einer Kurve erhält man, indem man jeden Pu nkt der Kurve am Kreis spiegelt.
Zeige, dass das Bild eins Kreises, der außerhalb de s Kreises k liegt, wieder ein Kreis ist!

A die Tangenten an einen gegebenen Kreis konstruieren?

liegen im Innern eines Kreises k. Man finde ein rechtwinkliges Dreieck, de
liegen, so dass A und B auf den Katheten dieses Dreiecks liegen.

tion eindeutig? Ist es immer möglich, ein solches D reieck zu finden? 

, B und C auf einem Kreis. Gesucht ist ein vierter Punkt 
bende Viereck ABCD einen Inkreis hat. 

Zeige, dass das bei einer Kreisspiegelung entstehende Bild einer Geraden, die voll
verläuft, ein Kreis ist, der durch den Mittelpunkt M von k geht! 

Übungen  AG, SWA 

 
zu Übung 2  

 
zu Übung 4  

 
ve am Kreis spiegelt. 

liegt, wieder ein Kreis ist! 

an einen gegebenen Kreis konstruieren? 

. Man finde ein rechtwinkliges Dreieck, des-
cks liegen. Ist die Kon-

auf einem Kreis. Gesucht ist ein vierter Punkt D auf die-

, die vollständig außerhalb 
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Zu Übung 1 

Übung 1:  
Bestimme die Winkelsumme 
gebildeten Figur.
�
Übung 2:  

In der rechten 

Der Punkt D liegt auf 
 
Übung 3:  
Zwei Kreise k1 und k2 schneiden sich in 
durch P möge k1 und k2 wiederum in 

telpunkt der Strecke AB  heiße 
schneide k1 in Y und k2 in Z. 

Beweise, dass X auch der Mittelpunkt von 

 
Übung 4:  
Seien k1 und k2 zwei Kreise, die sich in 
gemeinsame Tangente von k1 und 
in A und k2 in B. Die Tangente an 
den von P) und die Verlängerung von 
Beweise, dass der Umkreis des Dreiecks 
BR berührt. 

 
Übung 5:  
Sei AB ein Durchmesser eines Kreises um 
treffe AB in M. Der von O verschie
der Umkreise der Dreiecke AOC, 
Beweise, dass der Winkle ∠OKM

 
 Übung 6:  
Ein Kreis mit Mittelpunkt O geht durch die Eckpunkte 
A und C eines Dreiecks ABC und schneidet die Strecken 
AB und BC ein weiteres Mal in den verschiedenen 
Punkten K und N. Die Umkreise der Dreiecke 
KBN schneiden sich in genau zwei verschiedenen 
Punkten B und M. 
Beweise, dass der Winkel ∠BMO

 �

Geometrie: II. Kreise � Übungen  

Bestimme die Winkelsumme α + β in der links ab-
bildeten Figur. 

rechten Figur gilt: AE ED=  und α = 20°. 

liegt auf EC . Berechne β und γ!�

schneiden sich in P und Q. Eine Gerade 
wiederum in A und B schneiden. Der Mit-

heiße X. Die Gerade durch Q und X 

auch der Mittelpunkt von YZ  sein wird. 

zwei Kreise, die sich in P und Q schneiden. Diejenige 
und k2, die näher an P liegt, berühre k1 

Die Tangente an k1 durch P treffe k2 in C (verschie-
) und die Verlängerung von AP treffe BC in R. 

Beweise, dass der Umkreis des Dreiecks PQR die Geraden BP und 

ein Durchmesser eines Kreises um O. Die Sehne CD 
schiedene Durchschnittspunkt 
, BOD heiße K. 

OKM ein rechter ist. 

geht durch die Eckpunkte 
und schneidet die Strecken 

ein weiteres Mal in den verschiedenen 
. Die Umkreise der Dreiecke ABC und 

schneiden sich in genau zwei verschiedenen 

BMO ein rechter ist. 

AG, SWA 
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Übung 1: 
Der Abstand des Eckpunktes A zu den auf den Seiten 
genden Inkreisberührpunkten beträgt 
Der Flächeninhalt des Dreiecks ist das Produkt aus dem In
dius und dem halben Umfang: F 

 
 
Übung 2: 
Der Ankreis der Seite BC berührt diese Seite in ei
nem Punkt V, der von ihrem Mittelpunkt ge
weit absteht wie der Inkreisberührpun
Ferner berührt er die beiden anderen Seiten 
AC in zwei Punkten U, W, die von 
Entfernung s haben. 
Für den Radius gelten die Gleichungen: 
 
 
Übung 3: 
Es sei ABCD ein beliebiges Viereck und mit seinen Eckpunkten 
A, B, C werde das Parallelogramm 
übersteigt die Summe der Quadrate über den Seiten die Summe 
der Quadrate über den Diagonalen um 

² ² ² ² ² ² ²AB BC CD DA AC BD DE+ + + = + +

 
 
Übung 4: 
Wenn M, N die Mittelpunkte der Diagonalen 
beliebigen Vierecks ABCD sind, dann gilt:

² ² ² ² ² ² 4 ²AB BC CD DA AC BD MN+ + + = + + ×

 
 
Übung 5:  
Der Punkt P liege auf der Seite 
p = AP. Dann gilt: bbm ccn a pp mn+ = × +

 
 
Übung 6: 
Beweise, dass im Sehnenviereck gilt: 
 �

Geometrie: III. Strecken – Übungen 

zu den auf den Seiten AB, AC lie-
den Inkreisberührpunkten beträgt s – a. 

Der Flächeninhalt des Dreiecks ist das Produkt aus dem Inkreisra-
= r�s. 

berührt diese Seite in ei-
von ihrem Mittelpunkt genauso-

berührpunkt X. 
erner berührt er die beiden anderen Seiten AB, 

, die von A beide die 

n die Gleichungen: F = (s – a)�ra und (s – b)�(s – c) = r�ra.

ein beliebiges Viereck und mit seinen Eckpunkten 
werde das Parallelogramm ABCE konstruiert; sodann 

steigt die Summe der Quadrate über den Seiten die Summe 
der Quadrate über den Diagonalen um DE², es gilt also: 

² ² ² ² ² ² ²AB BC CD DA AC BD DE+ + + = + + . 

die Mittelpunkte der Diagonalen AC, BD eines 
sind, dann gilt: 

² ² ² ² ² ² 4 ²AB BC CD DA AC BD MN+ + + = + + × . 

liege auf der Seite BC des Dreiecks ABC und zur Abkürzung sei 
( )bbm ccn a pp mn+ = × +  (Stewart-Formel). 

Beweise, dass im Sehnenviereck gilt: 2a c b d e f- + - ³ × - . 

 AG, SWA 

 

 
. 

 

 

und zur Abkürzung sei m = BP, n = PC,        


